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BESCHREIBUNG 


1 Verwendungszweck 

Das Banddikfiergertät „Diktiria“ BG 21 dient zur Auf¬ 
nahme und Wiedergabe von Diktaten und Konferenzen, 
d. h. vorwiegend von Sprach Frequenzen, deren Auf¬ 
speicherung auf normalem Magnettonband Typ CH vom 
VEB Agfa Wolfen erfolgt Die Bandaufnahmen lassen 
sich beliebig oft abspielen und unbegrenzt aufbewahren, 
werden jedoch, wenn eine Neuaufnahme erfolgt, auto¬ 
matisch gelöscht. Hierdurch können die Bänder nach 
Niederschrift des Diktates immer wieder verwendet 
werden. 

Die maximale Spieldauer beträgt im Doppelspurbetrieb 
2mal ca. 1 Stunde bei Verwendung der größten Spulen 
(250-m-Batid). Es können jedoch auch kleinere Spulen 
verwendet werden. Mit Hilfe der Banduhr kann jedes 
Diktat rasch und sicher wieder auf gefunden werden. 

Die „Diktina“ wird als Tischgerät geliefert ln einem 
handlichen Spezialkoffer kann das Gerät wie eine Reise¬ 
schreibmaschine befördert werden. 


2 Technische Daten 


Bandgeschwindigkeit 

Speicherzeit 

Tonträger 


Frequenzumfang 

Fremdspannungsabstand 

Löschung 

Vormagnetisierung 
Beschleunigter Vor- und 
Spielzeitkontrolle 


6,35 cm/s 

2 X ca. 60 Minuten (Doppel¬ 
spur) 

250 rn Magnettonband Typ CH 
vom VEB AGFA Wolfen auf 
genormter Kunststoffspule 
500 * ■ ♦ 3500 Hz ± 5 dB 
ä 30 dB 

durch Gleichstrom 
mit Hochfrequenz ca. 40 kHz 
Rücklauf 
durch Band uh r 
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Eingebauter Lautsprecher 

Netzanschluß 

Leis tun g s auf na h m e 


abschaltbar 

J1Ü, IST 220 und 240 V/50 Hz 
ca, 45 VA 


Sicherungen 


Röhrenbestückung 
Abmessungen 
Größte Spule 


110 und 127 V : OS A mittel- 
träge 

220 und 240 V : 0,5 A mittel¬ 
träge 

1 X ECC 83, 1 X FCC 81 
320 X 245 X 138 mm 
Spule 15 DIN 45 514 


Gewicht ca. 7,5 kg 

Mit dem Gerät wird folgendes Zubehör geliefert, welches 
im Preis eingesehlossen ist: 


1 Mikrofon 


1 Netzkabel 


Als Standardausführung wird folgendes Zubehör gegen be¬ 
sondere Berechnung mitgeliefert: 

1 Spule mit Tonband 
1 leere Spule 
1 Kleinsthörer 
1 Hörgabel 
1 Koffer 

Auf besondere Bestellung und gegen besondere Berechnung 
kann folgendes zusätzliches Zubehör geliefert werden: 

1 Ohrbüge! 

1 Telefon haffspule 
1 Fußschalter 
1 Fernbedienungssdialter 

3 Aufbau und Wirkungsweise 

Auf der Überseite des Gerätes sind die beiden Wickel¬ 
teller mit den Aufnahmedornen für die Bandspulen an¬ 
geordnet. Hinter ihnen in der Mitte des Gerätes liegt 
die Bandanzeige (Batiduhr); vor ihnen ist in der Ab- 


deckung für die Magnettonköpfe der Bandeinlegeschlitz 
sichtbar* ln der linken vorderen Ecke des Gehäuses 
leuchtet hinter einer mattierten Abdeckung bei ein¬ 
geschaltetem Gerät eine Glimmlampe als Betriebs¬ 
anzeige auf; in der rechten Ecke befindet sich ein Durch¬ 
bruch für den mit dem Netzschalter kombinierten Laut¬ 
stärkeregler* Auf der rechten Seite des Gerätes liegen 
sämtliche Anschlüsse und der Spannungswahlschalten 

Die Steckerainschlüsse sind beschriftet 

Am Gerät selbst ist eine Bedienungsmöglichkeit nicht 
vorgesehen, die Funktionen „Aufnahme“, ^Wiedergabe", 
(beschleunigter) „Vorlauf“ und „Rücklauf sowie „Halt“ 
werden vom Mikrofon aus betätigt Dies geschieht mit 
Hilfe mehrerer Zugmagnete, die in das Diktiergerät ein¬ 
gebaut sind. Mit einem Fernschalter können von der 
Schreibmaschine aus ebenfalls diese Funktionen außer 
„Aufnahme" ausgeübt werden. Statt des Fernschalters 
kann auch ein Fußschalter angeschlossen werden, mit 
dem man „Wiedergabe", „Rücklauf“ und „Halt“ betätigen 
kann. 

Mit dem Mikrofon können Diktate und Konferenzen auf- 
genommen werden. Eine automatische Regelung sorgt dafür, 
daß das Magnettoriband auch bei etwas unterschiedlichen 
Lautstärken richtig ausgesteuert wird* Telefongespräche 
können mit Hilfe einer Haftspule ohne Eingriff in den 
Fernsprecher aufgezeichnet werden. Die Wiedergabe er¬ 
folgt entweder über den eingebauten Lautsprecher oder 
über Kopfhörer (Hörgabel bzw. Ohrbügel)* 

Das Gerät ist mit einem kombinierten Sprech-Hörkopf 
in moderner Miniaturausführung sowie mit einem eben¬ 
solchen Lösch köpf für Gleichstromlöschung ausgerüstet 
Die Wickelvorrichtungen und die Tonrolle (Bandantrieb) 
mit Schwungmasse werden über 3 parallel laufende 
Rundriemen von einem Asynchronmotor angetrieben. 


die Bandgeschwindigkeit wird durch Friktion zwischen 
der Tonrolle und einer Gummiandruckrolle konstant ge¬ 
halten. Das Band wird von der linken Baudspule ab¬ 
gewickelt, läuft an den Köpfen vorbei und wird nach 
Durchlaufen des Bandantriebes auf der rechten Band¬ 
spule wieder auf gespult* Das beschleunigte Umspulen 
(Vor- und Rücklauf) erfolgt im Mittel mit etwa 35facher 
Geschwindigkeit* 

Unterhalb der Montageplatte sind außer dem schon er¬ 
wähnten Motor für den Bandantrieb und den zugehörigen 
Antriebselementen der Verstärker mit Netzteil und ein 
Lautsprecher im Gehäuse eingebaut. Der Verstärker ist 
umschaltbar. Bei der Aufnahme wird er als Aufsprech¬ 
verstärker, bei der Wiedergabe als Wiedergabeverstär¬ 
ker verwendet 

Bei der Aufnahme wird die vom Mikrofon kommende 
Tonfrequenzspannung zunächst verstärkt und dann der 
Wicklung des Sprech-Hörkopfes zugeführt Außer von 
der Tonfrequenz wird die Wicklung des Sprech-Hör¬ 
kopfes noch von dem im HF-Gcnerator erzeugten Vor¬ 
magnetisierungsstrom, dessen Frequenz 40 kHz beträgt, 
durchflossen* 

Vom Sprech-Hörkopf wird nun das vorbeilaufende Band 
im Rhythmus der Tonfrequenz magnetisiert. Bei der 
Wiedergabe wird die magnetische Aufzeichnung mit 
Hilfe des Sprech-Hörkopfes in elektrische Schwingungen 
zurück verwandelt. Diese werden verstärkt und können 
dann mit dem eingebauten Lautsprecher oder mittels 
Kopfhörer abgehört werden. Die Bandaufnahme kann 
für unbegrenzte Zeit aufbewahrt und beliebig abgespielt 
werden. Bei Bedarf kann die Aufnahme gelöscht werden. 
Dies geschieht automatisch durch den Löschkopf, wenn 
eine neue Aufnahme erfolgt. Der Lösch Vorgang kann 
ebenfalls beliebig oft wiederholt werden, so daß das 
Magnettonband immer wieder verwendet werden kann. 
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BEDIENUNGSANWEISUNG 


1 Allgemeine Angaben 

Die Bandgeschwindigkeit ist 6,35 cm/s, die Spieldauer 
einer 250-m-Spule beträgt also etwa 1 Stunde* Diese 
Zeit verdoppelt sich bei Ausnutzung der zweiten Spur. 
Zu diesem Zweck braucht lediglich die volle Bandspule 
vom rechten Wickeldorn genommen und gegen die nun¬ 
mehr leere linke Spule ausgetauscht zu werden* 

Das Gerät ist mit einem Gleichstrom-Löschkopf aus¬ 
gerüstet, mit dem Jede Spur für sich unmittelbar bei der 
Aufnahme gelöscht wird. Es ist also gleichgültig, ob für 
ein neues Diktat bespieltes oder unbespieltes Band be¬ 
nutzt wird. 

Zur raschen Wiederauffindung eines Diktates bzw* einer 
bestimmten Stelle des Bandes dient die Banduhr* Sie 
kann mit Hilfe des kleinen Knopfes, der sich oberhalb 
der Scheibe befindet, vor dem Einlegen des Bandes auf 
„12*00“ Uhr gestellt werden. Während des Bandablaufes 
läuft die Uhr mit {auch beim beschleunigten Spulen!). 
Durch Angabe der betreffenden Zeigerstellung (z* B* 
03.45 Uhr) läßt sich auch nach dem erneuten Einlegen 
des Bandes die betreffende Stelle leicht wieder auffinden, 
wenn mau die Banduhr zu Beginn wieder auf 12.00 Uhr 
gestellt hat Die „Uhrzeit“-Angaben dienen nur als Merk¬ 
zahlen ; sie können nicht unmittelbar zur Spieldauer in 
Beziehung gebracht werden* 

Als Bandsorte wurd CH-Band vom VEB AGFA-Wolfen 
empfohlen. Fici Verwendung ariderer Bandsorten kann 
die Wiedergabequalität leiden* Als größte Bandspule ist 
die für 250 m Band verwendbar {etwa 150 mm Durch¬ 
messer), es können jedoch ohne weiteres alle kleineren 
genormten Bandspulen benutzt werden* 


2 Allschließen und Einschalten des Gerätes 

Achtung! 

Das Gerät darf nur an Wechselstromnetze angeschlossen 
werden! 

Zuerst wird die richtige Netzspannung am Spannungs¬ 
wähler an der rechten Seite des Gerätes eingestellt. Man 
löst die Schraube mittels einer kleinen Münze, nimmt 
den Sicherungshalter heraus und setzt ihn wieder so 
ein, daß der Wert der vorhandenen Netzspannung (HO, 
127, 220 oder 240 V) neben den Hinweispfeil zu liegen 
kommt* Es ist darauf zu achten, daß in den Sicherungs- 
halter die richtige Sicherung eingesetzt wird (für 110 
und 127 V — 0,8 A; für 220 und 240 V = 0,5 A). 

(Vom Werk ist das Gerät auf 220 V eingestellt)* 

Die Einstellung der richtigen Netzspannung darf nicht 
vergessen werden, wenn das Gerät auf Keisen mit¬ 
genommen wird* 

Nach den VDE-Vorselinften ist es notwendig, daß das 
Gerät zunächst geerdet wird. 

Hierzu wird die Erdbuchse in der Anschlußleiste mit 
Erde verbunden* Das Gerät darf jetzt erst mit dem Netz 
verbunden und eingeschaltet werden, was mittels der 
RUndelscheibe in der rechten Gehäuseecke geschieht* 
Der Motor beginnt sofort zu laufen; nach etwa Y* Minute 
ist das Gerät aufnahmebereit, 

3 Einlegen des Tonbandes 

Auf den Wickeldorn des linken Tellers wird die volle 
Bandspule so auf gesteckt, daß sie sich beim Abziehen 
des Bandes entgegen dem Uhrzeigersinn dreht* Jetzt 
werden etwa 40 cm Band abgewickelt, ausgestreckt in 
den BiindemlegBsdditz des Gerätes eingelegt und der ßand- 
anfang in den Schütz der leeren Bandspule eingefädell, die 
zuvor auf den reihten Wickeldörn gesteckt wird. Durch Auf- 
wickeln einiger Windungen von Hand wird der Anfang 
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festgelegt. Man ächte darauf, daß bei beiden Spulen die 
glanzende mit der Typenbezeidmung beschriftete Seite des 
Bandes nach außen liegt, da sonst die Wiedergabe dumpf 
und undeutlich wird I 

4 Aufnahme des Diktates 

Nachdem das Band eingelegt, die Banduhr auf 12,00 Uhr 
gestellt und das Handmikrofon an die seitliche Buchse 
angeschlossen worden ist, kann mit dem Diktat begon¬ 
nen werden. Zu diesem Zwecke wird das Gerät vom 
Handmikrofon aus bedient. Mit vier Drucktasten können 
die einzelnen Funktionen ausgeübt werden. 

Es sind von links nach rechts die Tasten 
Ruck lauf I — ), Aufnahme [ D ), die Wiedergabe j tfj } 
und Vorlauf ( ) vorhanden. Die betreffende Funktion 

wird nur so lange ausgeübt, wie die Taste nieder¬ 
gedrückt ist. Soll die Taste für längere Zeit eingeschaltet 
bleiben, so ist sie mit dem seitlichen Hebel zu rasten. 
Der Rasthebel wird zu diesem Zwecke bei nieder¬ 
gedrückter I aste nach unten geschoben, dabei springt 
er etwas heraus. Die laste bleibt jetzt in eingedrücktem 
Zustand. Will man sie wieder auslösen und damit das 
Diktiergerät stillegen, so muß man den Rasthebel kurz 
hineindrücken. 

Achtung! Die lastet, lassen sich nur dann nieder drücken, 
wenn der Rasthebel hliiebigcdrückt ist. 

Beim Diktieren geht man arn besten wie folgt vor: 

Das Mikrofon wird in der Hand gehalten oder nach 
Herausklappen des Fußes auf den Tisch gesteift Der 
Lautstärkeregler am Diktiergerät wird soweit gedreht, 
daß seine Markierung mit der Markierung am Gehäuse 
1U Deckung kommt Damit ist die günstigste Aufnahme¬ 
lautstärke für das Diktat gesichert, außerdem ist ja noch 
die automatische Regelung wirksam. {Bei der Aufnahme 
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von Konferenzen ist cs ratsam, etwas weiter aufzu- 
regeltij gegebenenfalls bis zum Anschlag der RändeL 
scheibe.) 

W ird jetzt die Aufnahmetaste gedrückt, so kann mit dem 
Diktat begonnen werden. Soll das Diktat unterbrochen 
werden, braucht man nur die Tasten wieder loszulassen. 
Für den Fall, daß fließend diktiert oder eine Konferenz 
auf genommen wird, ist die Aufnahmetaste einzurasten. 
Jeder Satz kann wiederholt, und wenn nötig, berichtigt 
werden. Man braucht zu diesem Zwecke nur Rücklauf 
und danach Wiedergabe einzuschalten. Unmittelbar vor 
Beginn der Stelle, die berichtigt werden soll, schaltet 
man direkt von Wiedergabe auf Aufnahme und beginnt, 
den berichtigten Text zu sprechen. Die Drucktasten ge¬ 
statten einen außerordentlich schnellen und völlig über¬ 
gangslosen Wechsel der einzelnen Funktionen. Man 
denke aber stets daran, daß das Band nach dem be¬ 
schleunigten Vor- oder Rückspulen unbedingt erst still- 
gesetzt werden muß, bevor man Aufnahme oder Wieder¬ 
gabe ein schaltet Schlaufenbildung oder sogar Bandrisse 
sind sonst unvermeidlich. Deshalb nach dem Umspulen 
eine kleine Pause machen, bevor die neue Funktion ein¬ 
geschaltet wird. 

5 Aufnahme von Telefongesprächen 

Zur Aufnahme von Telefongesprächen wird die Haft- 
spule benutzt, deren Stecker in den mit „Telefon“ be- 
zeichneten Anschluß des Diktiergerätes eingeführt wird, 
wobei das Mikrofon angeschlossen bleiben muß. Der an 
der Haftspule befindliche Gümmisatiger ist leicht anzu¬ 
feuchten. Die Spule wird dann an einer geeigneten Stelle 
des Fernsprechapparates mittels des Saugers befestigt. 

Die günstigste Stelle kann man wie folgt ermitteln: 
Zunächst wird zusätzlich der Kletusthörer an das Dik¬ 
tiergerät angeschlossen. Während am Mikrofon die Auf- 



nahmetaste betätigt wird, ist am Fernsprecher der Hörer 
abzunehmen und mit der Haftspule die Oberfläche des 
Fernsprechers abzutasten. Im KleinsthÖrer des Diktier¬ 
gerätes hört man dann das Amtszeichen mit verschiede¬ 
ner Lautstärke. Die Haftspule wird dann möglichst am 
Ort der größten Lautstärke befestigt. 

Durch Niederdrücken der Aufnahmetaste am Mikrofon 
kann man jetzt jedes Telefongespräch mit dem Diktier¬ 
gerät aufzeichnen. Die richtige Lautstärke ist hier nicht 
in jedem Falle durch Einstellen der Markierung am Laut¬ 
stärkeregler gewährleistet Man ermittelt diese am besten 
durch einen Versuch. Der Regler wird so eingestellt daß 
die Aufzeichnung möglichst laut, aber verzerrungsfrei 
wiedergegeben wird. 

Die Haftspule kann am Fernsprecher bleiben, jedoch 
muß die Zuleitung bei neuerlichen Diktaten unbedingt 
aus der Buchse des Diktiergerätes herausgezogen wer¬ 
den. Anderenfalls bleibt die Sprechkapsel des Mikrofons 
abgeschaltet und es kommt keine Diktataufnkhme zu- 
stände. 

6 Wiedergabe des Diktates 

Während der Wiedergabe kann das Diktiergerät ent“ 
weder mit dem Fernschalter oder mit dem Fußschalter 
bedient werden. Die Wiedergabe kann entweder über 
den eingebauten Lautsprecher erfolgen oder über einen 
der beiden Hörer, Bei Anschluß des Hörers wird der 
eingebaute Lautsprecher automatisch abgeschaltet, Fern¬ 
oder Fußschalter können an Stelle des Mikrofons seitlich 
am Diktiergerät angeschlossen werden. Da diese beiden 
Fern bedienungsschal ter keine Aufnahmetaste besitzen, 
ist eine versehentliche Löschung der Aufnahme während 
der Niederschrift (Wiedergabe) unmöglich. Auf dem 
Fernschalter sind von links nach rechts die 3 Tasten 
nucklauf f ), Wiedergabe { tfl) und Vorlauf f— ) 
angeordnet Die Drucktasten werden genau so bedient. 


wie die am Mikrofon. Sollen die letzten Worte des Dik¬ 
tates noch einmal wiederholt werden, so drückt man 
kurz die Rücklauftaste, wartet einen Augenblick und 
drückt dann erneut die Wiedergabetaste nieder. Beim 
Fußschalter wird der Rücklauf mit dem linken Knopf, 
die Wiedergabe mit dem rechten Knopf betätigt. Fine 
Rast Stellung ist beim Fußschalter nicht vorhanden, auch 
beschleunigter Vorlauf kann nicht eingeschaltet werden. 
Falls eine Wiedergabe mit dein eingebauten Lautsprecher 
nicht möglich ist, da andere Mitarbeiter dadurch gestört 
werden, so ist es am bequemsten, den Ohrbügel zu be¬ 
nutzen. Für lärmerfüllte Räume eignet sich jedoch besser 
die für das Horen mit beiden Ohren eingerichtete FTör- 
gabe Die eigentliche Hörkapsel kann nach Art eines 
Druckknopfes wahlweise am Ohrbügel oder an der Hör¬ 
gabel befestigt werden. Die Lautstärke wird in jedem 
l alle mit dem in der vorderen rechten Ecke des Diktier¬ 
gerätes befindlichen Lautstärkeregler eingestellt. 

7 Einige beachtenswerte Rcgehi 

Man vergesse nicht, auf die Netzspannung zu achten, 
wenn das Gerät zum ersten Mal an einem neuen Ort 
benutzt wird. 

Man diktiere deutlich und korrigiere sofort durch er¬ 
neutes Aufsprechen auf diejenige Bandstelle, deren Tevt 
fehlerhaft ist. 

Man vergesse nicht, nach dem beschleunigten Umspulen 
eine kleine Pause zu machen. 

Wenn man in lärm erfüllten Räumen diktieren muß, so 
dreht man den Lautstärkeregler etwas zurück und geht 
beim Sprechen etwas näher an das Mikrofon heran. 
Beim Einlegen eines neuen Bandes stellt man die Band¬ 
uhr auf 12.00 Uhr und notiert bei Beginn eines jeden 
neuen Diktates die angezeigte Merkzeit, Diese Notiz 
begleitet dann das Band, wenn man es zum Ahschreiben 
he raus gibt. 
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Bei Konferenzen ist besonders darauf zu achtem daß 
nicht mehr als eine Person gleichzeitig: spricht, da die 
Wiedergabe sonst unverständlich wird. 

Das besprochene Band kann in seinem Spezialkarton 
innerhalb der DDR auch mit der Post zur Auswertung 
verschickt werden. 

Man siehe das Gerät nicht auf Polster und dergleichen, 
da die unteren LüftungsÖffnungen unbedingt freibleiben 
müssen, damit sich das Gerät nicht zu stark erwärmt. 
Man vergesse nicht, daß bei angeschlossener Telefon- 
haftspule eine Mikrofonaufnahme nicht möglich ist 
Falls das Diktiergerät längere Zeit unbenutzt bleibt, muß 
man es vor Verstaubung schützen. Es empfiehlt sich, 
dann das Gerät in seinem mitgelieferten Koffer zu ver¬ 
packen, 

8 Wartung des Gerätes 

Das Diktiergerät ist genau wie eine Schreibmaschine ein 
Gerät von hoher mechanischer Präzision. Eine schonende 
Behandlung dankt es durch ständige Betriebsbereitschaft, 
Kleinere Schäden läßt man am besten bei der zustän¬ 
digen Vertragswerkstatt reparieren, die auf Wunsch 
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auch das fachgemäße Abschmieren übernimmt. Dies ist 
jedoch erst nach jeweils 1000 Betriebs stunden notwendig. 
Im Laufe der Zeit sammelt sich an den Stellen, an denen 
das Band entlanggleitef, feiner brauner Staub, der von 
der magnetischen Schicht des Bandes herrührt Er ist 
mit einem weichen Pinsel zu entfernen. Zu diesem 
Zwecke wird die Abdeckung des Gerätes abgenommen 
(vier Schrauben auf der Oberseite sowie die Schrauben 
des Lautsprechers lösen). Festsitzende Staubansamm¬ 
lungen können mit einem Lappen entfernt werden, den 
man mit etw^as Bandkleber anfeuchtet Auf solche An¬ 
sammlungen von Staub ist besonders bei den Köpfen zu 
achten, da die Wiedergabe hierdurch leidet. 

Als Schmiermittel für den Motor wird Schneidöl 78 Sulf 35, 
als Schmiermittel für das Gerät das Öl Custanol K vom 
VEB W. Cuypers, Dresden, empfohlen. Bei Verwendung 
ariderer ölsorten ist darauf zu achten, daß sie harz- und 
säurefrei sind. 

Vorsicht beim Umgang mit Bandkleber! 

Er greift das Material des Geräte-Gehäüses an. 
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Kurz¬ 

zeichen 


Benennung 


Sach-Nr. 


elektr. Werte und Bemerkungen 


Bu 

1 

Miniatursteckbuchse 8pol. 

Bu 

2 

Telefonbuchse 

Bu 

3 

Röhrenfassung 

C 

1 

Kf-Kondensator 

C 

2 

Kleinstelyt-Kondensalor 

C 

3 

Elyt- Kondensator 

C 

4 

Papier-Kondensator 

C 

5 

Papier-Kondensator 

C 

6 

Kleinstelyt-Kondensator 

C 

7 

Kf-Kondensator 

C 

8 

Papier- Kondensator 

C 

Kl 

Kleinste! yt- Kondensator 

C 

11 

Papier-Kondensator 

C 

12 

MP-Kondensator 
ähnlich DIN 41193 

C 

13 

MP» Kondensator 

C 

14 

Papier-Kondensator 

C 

15 

Papier-Kondensator 

C 

16 

Papier- Kondensator 

C 

17 

Papi er-Kondensator 

C 

18 

Papier-Kondensator 

C 

19 

Papier-Kondensator 

C 

20 

Papier-Kondensator 

C 

21 

Papier-Kondensator 

C 

22 

Elyt-Kondensalor 

C 

23 

Elyt-Kondensator 


0756.I60—QQQ1 K (4) 

AM WZ—N 6.1401 r ) 

9 FWB—N 509—617 
9/28 MWZ—N 6.5166 *) 

MWZ—N 8.3023 x ) 

A 100/10/500 FWB—N 502.520 
Listen-Nr. 7709 
B 8/500 FWB—N 502.335 
MWZ—N 8.3044") 

1000/500 DIN 41161 
2500/250 DIN 41161 
Listen-Nr. 7709 
A 100/10/500 FWB—N 502.520 
MWZ—N 8.3023 x ) 

2500/500 DIN 41161 
Listen-Nr. 7709 
0,25/125 DIN 41161 
D 2 X 0,5/160 FWB—N 502.217 


0,025/250 DIN 41161 
0,25/125 DIN 41161 
0,01/250 DIN 41161 
5000/250 DIN 41161 
2500/250 DIN 41161 
2500/250 DIN 41161 
1 fi F/750 V, Ko Bv. 4044 
0,01/700 DIN 41161 
B 16/500 FWB—N 502.335 
MWZ—N 8.3044 T 
B 32/500 FWB—N 502.335 
MWZ—N 8.3044*) 


Konstr. Teil 

Einzelteil siehe Zeichnung 
als Buchse verwendet 

100 pF Nennsp. 500 V — Toi. i 10% 

25 fi F Nemisp. 6 V — Liefer. Gera 
8 fi F Nennsp. 500 V — Met Geh. Einlochbef. 
M 18 X 1,5 

2500 pF Nennsp. 250 V — 

1000 pF Nemisp. 500 V — 

25 jt*F Nennsp. 6 V — Liefer. Gera 
100 pF Nennsp. 500 — Toi. ± 10% 

2500 pF Nennsp. 500 V — 

25 fi .F Nennsp. 6 V — Liefer. Gera 
0,25 fi .F Nennsp. 125 V — 

0,5 Nennsp. 160 V — 

0,5 ,«F Nennsp. 160 V — baul. Einheitm. C 12 
25000 pF Nennsp. 250 V — 

0,25 /*F Nennsp. 125 V — 

0,01 ,«F Nennsp. 250 V — 

5000 pF Nennsp. 250V — 

2500 pF Nennsp. 250 V — 

2500 pF Nennsp. 250 V — 

0,5 ,up Nennsp. 1000 V — Lief. Gera 
0,01 fi F Nennsp. 700 V — 

16 uY Nennsp. 500 V — Met. Geh. Einlochbef, 
M 18 X 1,5 

32 «F Nennsp. 500 V — Met. Geh. Einlochbef. 
M 18 X 1,5 


*) Sachnurnrner des MGW-Zwönitz 
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Benennung 


elektr, Werte und Bemerkungen 


Kurz¬ 

zeichen 


Sach-Nr, 


C 24 

Elyt-Kondensator 

€ 25 ' 

Elyt-Kondensator 

€ 26 

Papier-Kondensator 

€ 27 

Elyt-Kondensator 

C 28 

Papier-Kondensator 

Dr l 

Kompensationsspule 

€1 1 

Glimmlampe 

Gr 1 

Germanium-Diode 

Gr 2 

Selengleichrichter 

Gr 3 

Selengleichrichter 

Kl 1 

Kontaktbiuhs© 

Kl 2 

Kontaktbuchse 

KM 1 

Spule 

KM 2 

Spule 

KM 3 

Zugmagnet 

KM 4 

Bremsmagnet 

Ku 1 

Ge rä tea nschlu ß s ch n u r 

LK 1 

Löschkopf 

Lt 1 

Lautsprecher 

Mo 1 

Antriebsmotor 

Rü 1 

Röhre 

Rö 2 

Röhre 

Rs 1 

Rundrelais, vollst 

Sch 1 

Federsatz 

Sch 2 

Drehschalter, 2pol, 

Sch 3 

Spannungswähler 

SB 1 

kombinierter Kopf 


B 100 X 30 FWB—N 502.336 
MWZ — N 8,3042 1 ) 

B 250 X 30 FWB—N 502.336 
MWZ—N 8.3042 *) 

5000/700 BIN 4] 161 
B 100 X30 FWB—N 502,336 
MWZ—N 8,5042 1 ) - 
5000/700 DIN 41161 
0458.999—90032 Bv (4) 

BS 40 Best.-Nr, 42—00 

0A 642/11 

B 20—15/0,3 FWB—N 525.212 
MWZ—N 8.2001 *) 

E 300 — 112/0,04 FWB—N 525.212 
MWZ—N 8,2001 x ) 

1074.013—10001 K (5) 
1074.013—10001 K (5) 

0446.999—90014 Bv (5) 

0446.999—90014 Bv (5) 

8433.011 — 01023 (4) 

S433.011—01069 (—) 
8433.011—01051 (5) 
8441.014—00001 K (5) 

Typ P 65 1 W 
8433.011—02002 Bz (3) 

ECC 83 
FCC 81 

8433.011—01052 (4) 
8433,011—01030 (4) 

8433.011—02199 Bz (5) 
8441.012—00001 K (5) 


100 Nennsp, 30 V — Met. Geh, Einlochbef. 
M 18 X l r 5 

250 XF Nennsp. 30 V — Met. Geh. Einlochbef. 
M 18 X 13 

5000 pF Nennsp. 700 V — 

100 /4F Nennsp. 30 V — Met. Geh. Einlochbef. 
M 18 X 13 

5000 pF Nennsp. 700 — 

Konstr, Teil 

Nennsp. 110 V ohne Sockel, 

Fa. Pressler, Leipzig 

Drahtanschlüsse 
20 Veff 0,3 A 
B r ü ek e ns c h a 1 tu ng 
300 Veff 0,04 A 
Einwegschaltung 
Lief, siehe Zeichnung 
Lief, siehe Zeichnung 
Konstr. Teil 
Konstr. Teil 
Konstr. Teil 
Konstr. Teil 
Konstr. Teil 
Lief, siehe Zeichnung' 

Lief. VEB Stern-Radio, Berlin 
Lief, siehe Zeichnung 


Lief, siehe Zeichnung 
Konstr. Teil 

bauliche Einheit mit W 20 
Lief, siehe Zeichnung 
Lief, siehe Zeichnung 


*) Sach minimer des MGW-Zwonitz 
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Kurz¬ 

zeichen 


Si 1 
Si 2 
5p 1 
Sp 2 
St 1 
St 2 
St 3 

Tr 1 
Tr 2 
Tr 3 
W 1 
W 2 
W 3 
W 4 
W 5 
W 6 
W 7 
W 8 
W 9 
W 10 
W 11 
W 12 
W 13 
W 14 
W 15 
W 16 
W 17 
W 18 
W 20 

W 21 
W 22 

16 


Benennung 


Sach-Nr. 


elektr. Werte und Bemerkungen 


G-Schmelzein Satz 

G- S di me Iz e i n s atz 

HF-Drossel 

HF-Spule 

Flachstecker 

entfällt 

Stecker für Miniatur- 
rohrenfassung, 9polig 
Anodentrafo 
F ä ngangsiibe r träger 
Aus ga ii g s ü be r t r a g er 

Schicht widerstand 
Schicht widerstand 
Schichtwiderstand 
Sch \ c h t w i d e rs ta n d 
Schichtwiderstand 
Schicht widerstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Sch i chtwid erstand 
Sch i c h t wide rs ta n d 
Schichtwiderstand 
Schicht widerstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schicht widerstand 
Schicht widerstand 
mit Drehschalter 
Drahtdreh widerstand 
Schicht widerstand 


0,5c/250 DIN 41571 
lc/250 DIN 41571 
0444.999—10052 Bv (4) 

0444.999—70066 Bv (4) 
1072.096—00001 K (5) 

8433*004—02348 Bz (5) 

0460.999—10159 Bv (4) 

0450.999—10015 Bv (4) 

0452.999—10043 Bv (4) 

200 kOhm 5 DIN 41399 
3 kOhm 5 DIN 41399 
250 kOhm 5 DIN 41401 
25 kOhm 5 DIN 41401 
1 MOhm 5 DIN 41399 

3 kOhm 5 DIN 41399 

1 MOhm 5 DIN 41399 

2 kOhm 5 DIN 41399 
250 kOhm 5 DIN 41401 
1 MOhm 5 DIN 41399 
300 Ohm 5 DIN 41399 
800 Ohm 5 DIN 41399 
20 kOhm 5 DIN 41398 
250 Ohm 5 DIN 41399 
100 kOhm o DIN 41399 
50 Ohm 5 DIN 41401 
500 Ohm 5 DIN 41401 

4 kOhm 5 DIN 41403 

8433*011—02120 Bz (5) 

500 kOhm 

100 A 2 DIN 41469 
700 kOhm 5 DIN 41401 

*) Sachnummer des MGW-Zwöni 


0,5 A, Betriebspannung 220 V 

1 A, Betriebsspannung 110 V 

Konstr* Teii 

Konstr. Teil 

Lief, siehe Zeichnung 

Lief, siehe Zeichnung 


Konstr* Teil 
Konstr, Teil 
Konstr. Teil 


1 

10% 

0,1 w 

+ 

10% 

CU w 

± 

10% 

0,25 W 

± 

30% 

0,25 W 

± 

10% 

0,1 W 

± 

10% 

0,1 W 

+ 

10% 

0,1 W 

± 

10% 

0,1 W 

± 

10% 

0,25 W 


10% 

0,1 W 

+ 

10% 

0,1 W 

± 

10% 

0,1 W 

± 

10% 

0,05 W 

+ 

10% 

0,1 W 

± 

10% 

0,1 W 

± 

10% 

0,25 W 

± 

10% 

0,25 W 

+ 

10% 

1 W 


Lief, siehe Zeichnung 

100 Ohm Achslg*, 12 mm mit Schlitz 
± 10% 0,25 W 







Handmikrofon 


Sch 

7 

2 

3 

4 

Aufnahme 

* 



* 

Puckiauf 


* 



Ha& 





Votiauf 



# 


Wiedergabe 




* 




5*7 


Kurz* 

Zeichen 


Benennung 


Sach-Nr, 


elektrische Werte und Bemerkungen 


Mi 1 Kapsel aus Kristallmikrofon KM/T 7153 
Sch 1 Federsatz — 

Sch 2 Federsatz — 

Sch 3 Federsatz — 

Sch 4 Federsatz — 

St 1 Stecker, 9pohg 0756.098—00001 


Lief.: VEB Funkwerk Leipzig 

enthalten in: 

Schale» inonL 
8141.005—01001 (4) 

(4) Künstr. Teil 
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Fernsdialter 


Sch 

t/2 

t/5 

1/7 

Püddauf 

# 



Wiedergabe 


m 


Vortauf 



• 



5/7 



Kurz¬ 

zeichen 


Benennung 


Sach-Nr. 


elektrische Werte und Bemerkungen 


Sch 1 Schalter 

St 1 Miniatur-Stecker (8poh) 


8141.005 01015 (3) Konstr, Teil 

0756.161—00001 K (5) Konstr. Teil 
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Fuß schalt er 



Sch 

1 

r-"“ 1 m m 
2 

Rücklauf 

m 


Wiedergabe 


m 




Kurz- 

zeigen 

Renennung 

Sadi-Nr. 

elektrische Werte und Bemerkungen 

Sch 1 

Schalter 


Konstr, Teil 

Sch 2 

Schalter 


Enthalten in Bodenblech, vollst. 
1U73.088—01011 (3) 

St 1 

Miniaturstecker, 8poI. 

0756.1 öl—00001 K (5) 

Lieh siehe Zeichnung 
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-—| 



Pst 

1 JE K 

j i § i 

i n* t \ 


Handmikrofon 

8M,005-0000} Sp(S) 



Sch f 


ff 

fs 

/7 

Rücklauf 

• 




Aufnahme 


* 



Hali 





Wiedergabe 



• 


Voriauf 




m 



ffi-7 

fCCflJ 


Oö2 

fcca; 



Banddik-t- ierg erä+ BO-‘21 




























































































































































































Dem Wunsche vieler Interessenten entsprechend, haben wir ein Sanddikiiergercit Sergestellt, 
welches zur Aufnahme und Wiedergabe von Konferenzen und Diktaten dient. Es findet 
vorwiegend in Büros, Schulen und anderen 
Instituten Verwendung, und soll dort die 
Arbeit verbessern und vereinfachen. 















